Kurzer Auszug 


aus 


dem ſchleswigſchen Kirchenbuch 


von 1665. 


Zum Gebrauch der Prediger an den deutſchen Gemeinden. 


Kopenhagen. 
Im Verlage der Gyldendalſchen Buchhandlung. 
Thieles Buchdruckerei. 
1850. 


Mit Bezug auf den Gebrauch der hier geſammelten 
liturgiſchen Vorſchriften ſpricht ſich Wolf Chriſtian 
Mathie, ehemaliger Hauptpaſtor zu Rendsburg, in 
feiner »Beſchreibung der Kirchenverfaſſung in den Herz 
zogthümern Schleswig und Holſtein. Flensburg 1778“, 
folgender Maßen aus: 

»Das Formular bey der Taufe ift aus dem Tauf— 
büchlein Lutheri, und vom Oleario in ſeine Agende (das 
Kirchenbuch von 1665) aufgenommen. Es wird aber der 
Exorcismus, der kleinere ſowohl als der gröſſere, gänzlich 
daraus weggelaſſen, und dagegen eine Anrede an die Ge— 
vattern, die ſie zum Gebet und ihren übrigen Pflichten 
gegen den Täufling ermuntert, hinzu gethan. Dieſe aber 
iſt nicht durchgängig dieſelbe, ſo wie ſie auch an dem 
einen Orte vor, und an dem andern nach der eigentlichen 
Taufhandlung vorgeleſen wird.“ (S. 121 fgd.) 'Die 
Haustaufe iſt jetzt zu einer jeden Jahreszeit erlaubt; .. in 
einigen Gemeinden iſt es gebräuchlich, daß bey der Taufe 
im Hauſe der Prediger vor derſelben eine Rede hält, in 
andern wird nur das gewöhnliche Formular wie bey der 
öffentlichen verleſen. Die Nothtaufe iſt verſtattet und 
kann von jedem verrichtet werden.“ (S. 123.) 


Vor 


Vor der öffentlichen Austheilung des Abendmahls ift 
es gewöhnlich, eine Anrede an die Communicanten, ſie 
zu dieſer wichtigen Handlung vorzubereiten, abzuleſen. 
Dazu aber iſt kein allgemeines Formular allenthalben ein⸗ 
geführt. Nach derſelben wird das Gebet des Herrn nebſt 
den Einſetzungsworten vor dem Altar, nach alter Ge— 
wohnheit, abgeſungen.“ (S. 126.) »Das Vater Unſer 
nebſt den Einſetzungsworten muß bey jeder Privatcom— 
munion deutlich verleſen werden.“ (S. 128.) 

Nach geſchehener Verlobung und dreymaliger Pro— 
elamation erfolget die prieſterliche Copulation ... Das 
Formular dazu findet ſich in der angeführten Kirchenagende, 
und iſt mit dem in dem Traubüchlein Lutheri befindlichen 
faſt völlig übereinſtimmend.“ (S. 151.) 

Beerdigung. "Hin und wieder werfen die Prediger 
die drey erſten Schaufeln Erde auf die eingeſenkte Leiche, 
mit den dabey gewöhnlichen Worten: »Von der Erde u. ſ. w.“ 
(S. 157.) 


Das Sacrament der heiligen 
Taufe. 


Iſt das Kind zu Hauſe getauft? Nein. 
(Das Zeichen des Kreuzes.) 

Nimm hin das Zeichen des bei: 
ligen Kreuzes, beides an der Stirn 
und an der Bruſt! 

Laſſet uns beten! 

O allmaͤchtiger, ewiger Gott, 

Vater unſers Herrn Jeſu Chriſti! 
Ich 
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Ich rufe Dich an über dieſen deinen 
Diener (dieſe deine Dienerin) N., der (die) 
deiner Taufe Gabe, und deine 
ewige Gnade durch die geiſtliche 
Wiedergeburt begehret; Nimm Ihn 
(Sie) auf, Herr! und wie du gefaget 
haſt: Bittet, ſo werdet ihr nehmen, 
ſuchet, ſo werdet ihr finden, klopfet 
an, ſo wird euch aufgethan; ſo 
reiche nun das Gute dem (der), der 
(die) da bittet, und oͤffne die Thuͤr 
dem (der), der da anklopfet, daß er (ſie) 
den ewigen Segen dieſes himmliſchen 
Bades erlange, und das verheiſſene 
Reich deiner Gnade empfahe durch 
Jeſum Chriſtum, unſern Herrn! 
Amen! 

Laſſet 
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Laſſet uns ferner beten: 


Allmächtiger, ewiger Gott, der du haſt durch 
die Sündfluth nach deinem geſtrengen Gericht 
die ungläubige Welt verdammet, und den 
gläubigen Noah, ſelb achte, nach deiner großen 
Barmherzigkeit erhalten, und den verſtockten 
Pharao mit allen den Seinen im rothen Meer 
erſäufet, und dein Volk Iſrael trocken hin— 
durch geführet, damit dies Bad deiner heiligen 
Taufe zukünftig bezeichnet, und durch die Taufe 
deines lieben Kindes, unſres Herrn Jeſu Chri— 
ſti, den Jordan und alle Waſſer zur ſeligen 
Sündfluth und reichlichen Abwaſchung der Sün— 
den geheiliget und eingeſetzet: Wir bitten durch 
dieſelbe deine grundloſe Barmherzigkeit, du 
wolleſt dieſen deinen Diener (dieſe deine Dienerin) 
N. gnädiglich anſehen, und mit rechtem Glauben 
im Geiſte beſeligen, daß durch dieſe heilſame 
Sündfluth an Ihm (Ihr) erſäufe und unter— 
gehe alles, was Ihm (Ihr) von Adam an— 
geboren iſt, und Er (Sie) ſelbſt dazu gethan 


hat, 
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hat; und daß Er (Sie) aus der Ungläubigen Zahl 
geſondert, in der heiligen Arche der Chriften- 
heit trocken und ſicher behalten, allezeit brünſtig 
im Geiſte, fröhlich in Hoffnung, deinem Namen 
diene; auf daß Er (Sie) mit allen Gläubigen, 
nach deiner Verheiſſung, ewiges Leben zu er— 
langen würdig werde durch Jeſum Chriſtum, 
unſern Herrn. Amen. 


Laſſet uns hören das heilige Evangelium 
St. Marci, Cap. 10: 


Und ſie brachten die Kindlein zu 
Jeſu, daß Er ſie anruͤhrete; die 
Juͤnger aber fuhren die an, die ſie 
trugen; da es aber Jeſus ſahe, ward 
Er unwillig und ſprach zu ihnen: 
Laſſet die Kindlein zu mir kommen, 
und wehret ihnen nicht, denn ſol⸗ 
cher iſt das Reich Gottes. Wahr⸗ 
lich, ich ſage euch: Wer das Reich 

Gottes 
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Gottes nicht empfaͤhet als ein Kind⸗ 
lein, der wird nicht hinein kommen! 
Und Er herzte ſie, legte die Haͤnde 
auf ſie, und ſegnete ſie. 


(Es lege der Prediger die Hand auf das Haupt 


des Kindes.) 


Laſſet uns beten: 

Vater unſer, der du biſt im Him⸗ 
mel! Geheiliget werde dein Name, 
dein Reich komme, dein Wille ge: 
ſchehe wie im Himmel alſo auch 
auf Erden, unſer taͤglich Brod 
gieb uns heute, und vergieb uns 
unſere Schuld, wie wir vergeben 
unſern Schuldigern, fuͤhre uns 
nicht in Verſuchung, ſondern erloͤſe 
uns vom Uebel! Denn Dein iſt das 

Reich, 
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Reich, und die Kraft, und die Herr: 
lichkeit in Ewigkeit! Amen. 


(Darnach leite man das Kindlein zu der Taufe.) 


Der Herr behuͤte deinen Eingang 
und Ausgang von nun an bis in 
Ewigkeit. Amen. 

Nennet das Kind. N. N. 

N. Entjageft du dem Teufel? Ja. 

Und allen ſeinen Werken? Ja. 

Und allem ſeinem Weſen? Ja. 

Glaubeſt du an Gott den Vater 
allmaͤchtigen Schoͤpfer Himmels 
und der Erden? Ja. 

Glaubeſt du an Jeſum Chriſtum, 
ſeinen eingebornen Sohn, unſern 
Herrn, der empfangen iſt von dem 
Heiligen Geiſt, geboren von der 

Jung⸗ 
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Jungfrau Maria, gelitten unter 
Pontio Pilato, gekreuziget, geitor: 
ben, und begraben, niedergefahren 
zur Hoͤllen, am dritten Tage wieder 
auferſtanden von den Todten, auf⸗ 
gefahren gen Himmel, ſitzend zur 
Rechten Gottes, des allmaͤchtigen 
Vaters, von dannen er kommen 
wird zu richten die Lebendigen und 
die Todten? Ja. 


Glaubeſt du an den Heiligen 
Geiſt, die heilige, allgemeine ccriſt⸗ 
liche) Kirche, die Gemeinſchaft der 
Heiligen, Vergebung der Suͤnden, 
Auferſtehung des Fleiſches und das 
ewige Leben? Ja. 


Willſt du getauft ſeyn? Ja. 
| N. Sch 
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N. Ich taufe dich im Namen 
des Vaters, und des Sohnes, 
und des Heiligen Geiſtes. 
Amen. 


Der allmaͤchtige Gott und Vater 
unſeres Herrn Jeſu Chriſti, der dich 
von neuem geboren hat durch das 
Waſſer und den Heiligen Geiſt, und 
dir alle deine Suͤnde vergeben, der 
ſtaͤrke dich mit ſeiner Gnade zum 
ewigen Leben! Amen. 

Friede ſei mit dir! Amen. 

(Darnach folgt eine kurze Anrede an die Ge— 
vattern, wie nachſtehende.) 

Geliebte Chriſten, die Sie nun zu dieſem 
Kinde Gevatter geſtanden, Sie ſollen Zeugen 
ſein, daß es im Namen der heiligen Drei— 

einigkeit 
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einigkeit getauft ſei; Sie ſollen auch wiſſen, 
was Sie ſelbigem Kinde ſchuldig ſein, nehmlich, 
daß, wenn dieſem Kinde in deſſen kindlichen 
Jahren die Eltern durch den zeitlichen Tod 
(welches Gott verhüte) ſollten entriſſen wer— 
den, Sie alsdann fleißig Acht darauf haben, 
daß es in der reinen evangeliſchen Lehre und allen 
chriſtlichen Tugenden auferzogen werde — wo— 
ferne Sie gegenwärtig ſind — auf daß es, wenn 
es aufwächſt, bei Chriſto bleiben möge, gleich wie 
es nun durch die Taufe in Ihn eingepflanzet iſt. 
Friede ſei mit Euch! Amen. 


Wenn Kinder, die in Lebens⸗ 
gefahr ſind, getauft werden. 


(Wo es die Zeit zuläßt.) 

O Herr Jeſu Chriſte! Wir weihen dir dieſes 
Kindlein nach deinem eigenen Wort, und 
bitten dich, daß du es annehmen und ein Chriſt 
werden laſſen wolleſt! Amen. 

(Oder 
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(Oder kürzer) 

Ach Herr Jeſu, nimm dieſes Kindlein auf! 

N. Ich taufe dich im Namen des Vaters, 
und des Sohnes, und des Heiligen Geiſtes. 

Laſſet uns beten: 

Der allmächtige Gott und Vater unſeres 
Herrn Jeſu Chriſti, der dich von neuem geboren 
hat durch Waſſer und den Heiligen Geiſt, und 
dir alle deine Sünde vergeben, Er ſtärke dich 


mit ſeiner Gnade zum ewigen Leben. Amen. 
Vater unſer ꝛc. 


Bei Einſegnung eines zu 
Hauſe getauften Kindes. 


Iſt das Kind zu Hauſe getauft? Ja. 
Wer hat es getauft? 
Iſt es mit Waſſer getauft? 
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Sit es getauft im Namen des Vaters, und 
des Sohnes, und des Heiligen Geiſtes? 

Man nenne das Kind. 

Der Herr bewahre deinen Eingang und 
Ausgang, von nun an bis in Ewigkeit! Amen. 

N. Entſageſt du dem Teufel? Ja. 

Und allen ſeinen Werken? Ja. 

Und allem ſeinem Weſen? Ja. 

Glaubeſt du an Gott den Vater allmäch— 
tigen ꝛc.? Ja. 

Glaubeſt du an Jeſum Chriſtum, ſeinen 
eingebornen etc.? Ja. 

Glaubeſt du an den Heiligen Geiſt etc.? Ja. 


Laſſet uns hören das heilige Evangelium 
St. Marci im 10 Cap. 
Und fie brachten ꝛc. 


Laſſet uns beten: 
Vater unſer! ꝛc. 


Geliebte Chriſten! weil dieſes Kind bereits 
im Namen des Vaters, und des Sohnes und 
des 
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des Heiligen Geiftes zu Haufe getauft, und 
mit dem Heiligen Geifte und feiner Sünden 
Vergebung begnadiget, wollen wir es nicht 
noch einmal taufen, daß wir den Heiligen 
Geiſt nicht hohnſpotten, welches die Gevattern 
als Zeugen für alle andere ſollen wiſſen, und 
dem lieben Gott danken, daß Er dieſes Kind 
durch Chriſtum Jeſum, welchen es in der Taufe 
angezogen, zu Gnaden angenommen hat. 

Der allmächtige Gott und Vater unſeres Herrn 
Jeſu, der dich von neuem geboren hat durch 
das Waſſer und den Heiligen Geiſt, und dir 
alle deine Sünde vergeben, Er ſtärke dich 
mit ſeiner Gnade zum ewigen Leben. Amen. 

Friede ſei mit dir! 

(Ermahnung an die Pathen.) 

Geliebte Chriſten, die Sie nun zu dieſem 
Kinde Gevatter ꝛc. 

Friede ſei mit Euch! 
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Das Sacrament des heiligen 
Abendmahls. 


(Als Aurede vor der Communion mag nachſtehende 
gebraucht werden “). 


Andächtige in dem Herrn! Auf daß Ihr 
das hochwürdige Abendmahl unſeres Herrn und 
Heilandes Jeſu Chriſti würdig empfangen 
möget, ſollt Ihr dieſe beiden Dinge vornehmlich 
allhier wiſſen und betrachten: Erſtlich was Ihr 
glauben; darnach was Ihr thun ſollt. 

Dieſe Worte, die Chriſtus ſaget: Das 
iſt mein Leib, der für Euch gegeben 
wird; das ift mein Blut, das fir 
Euch vergoſſen wird, ſollt Ihr feſtiglich 
glauben, daß, wie die Worte lauten, alſo ſei 
auch wahrhaftig Jeſus Chriſtus ſelbſt, mit ſei⸗ 
nem Leib und Blut, im Abendmahl gegenwär⸗ 

tig. 


*) Es findet ſich dieſe Anrede im »Glücksburgiſchen, 
kleineren Altarbuch“, Flensburg 1714. 
2 
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tig. Ihr follet auch Chriſti Worte glauben, 
zur Vergebung eurer Sünden, daß Jeſus Chri— 
ſtus Euch ſeinen Leib und ſein Blut ſchenket 
zur Verſicherung, daß Euch alle eure Sünden 
vergeben ſind. 


Zuletzt ſollt Ihr auch Chriſti Befehl er— 
füllen, da er gebietet und ſaget: Nehmet 
hin und eſſet! Trinket alle daraus! 
Solches thut zu meinem Gedächtniß! 
Denn Er giebt uns ſeinen heiligen Leib zu 
eſſen, und ſein theures Blut zu trinken, zur 
Vergebung unſerer Sünden, und zum Gedächt— 
niß ſeiner heiligen Marter und Pein. 


Deswegen, wenn Ihr alſo die Worte des 
Herrn Chriſti glaubet, und thut nach ſeinem 
Befehl, ſo ſeid Ihr recht geprüfet, wie St. 
Paulus ſaget, und könnet würdiglich Chriſti 
Leib eſſen und ſein Blut trinken zur Vergebung 
aller eurer Sünden. Dazu gebe Euch Gott 
der Vater ſeine Gnade, durch Jeſum Chriſtum, 
unſern Herrn. 

Laſſet 
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Laſſet uns beten: 


Vater unſer, der du biſt im Him⸗ 
mel! Geheiliget werde dein Name, 
dein Reich komme, dein Wille ge⸗ 
ſchehe wie im Himmel alſo auch 
auf Erden, unſer taͤglich Brod 
gieb uns heute, und vergieb uns 
unſere Schuld, wie wir vergeben 
unſern Schuldigern, fuͤhre uns 
nicht in Verſuchung, ſondern erloͤſe 
uns vom Uebel! Denn Dein iſt das 
Reich, und die Kraft, und die Herr: 
lichkeit in Ewigkeit! Amen. 


Unſer Herr Jeſus Chriſtus, in 
der Nacht, da er verrathen ward, 
nahm er das Brod, dankte, brach 
es und gab es ſeinen Juͤngern 

und 
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und ſprach: Nehmet hin und effet, 
das iſt mein Leib, der fuͤr Euch 
gegeben wird. Solches thut 
zu meinem Gedaͤchtniß. 

Desgleichen nahm er auch den 
Kelch nach dem Abendmahl, dankte 
und gab ihnen den und ſprach: 
Trinket alle daraus, dieſer 
Kelch iſt das neue Teſtament 
in meinem Blut, das fuͤr Euch 
vergoſſen wird, zur Vergebung 
der Suͤnden. Solches thut, 
ſo oft ihr es trinket, zu meinem 
Gedaͤchtniß. 

(Bei Darreichung des Brodes kann zu jedem 
geſprochen werden:) 

Nimm hin und iß, das iſt der Leib Jeſu 
Chriſti. 


(Nach 
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(Nach Darreichung des Brodes, zu allen:) 

Der Leib unſeres Herrn Jeſu Chriſti, für 
eure Sünde in den Tod gegeben, ſtärke und 
erhalte euch im wahren Glauben zum ewigen 
Leben. Amen. 

(Bei Darreichung des Kelches kann zu jedem 
geſprochen werden:) 

Nimm hin und trink, das iſt das Blut Jeſu 
Chriſti. 

(Nach Darreichung des Kelches, zu allen:) 

Das Blut unſeres Herrn Jeſu Chriſti, am 
Stamm des Kreuzes für eure Sünde vergoſſen, 
ſtärke und erhalte euch im wahren Glauben 
zum ewigen Leben. Amen. 


(Bei Kranken-Communion oder wenn die Zahl 
der Communikanten es zuläßt, richtet man die ganze 
Aurede an jeden in dieſer Form: 

Nimm hin, das iſt der Leib Chriſti, für deine 
Sünde in den Tod gegeben, der ſtärke u. ſ. w. 

Das Blut Chriſti, am Stamm des Kreuzes für 
deine Sünde vergoſſen, ſtärke und erhalte dich im 
wahren Glauben zum ewigen Leben. Amen.) 
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Formel der Trauung. 


Weil Gott der Herr den heiligen 
Eheſtand eingeſetzet, und ihr euch 
darein zu begeben gedenket; alles aber 
nach Pauli Vermahnung ehrlich und 
ordentlich zugehen ſoll: ſo ſtehet ihr 
nun hier vor Gott und dieſer chriſt⸗ 
lichen Gemeinde, und frage ich von 
Gottes wegen Euch N. ob ihr euch 
mit Gott und eurem Herzen dahin 
berathen, daß ihr gegenwaͤrtige N. 
zu eurem Ehegatten nehmen und 
haben wollet, und euch gegen ſie 
verhalten, wie einem chriſtlichen 
Ehemann wohl anſtehet und ge— 
buͤhret; Gluͤck und Unglück mit ihr 
e „wie es euch beiderſeits Gott 

wird 
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wird zufügen, und euch von ihr 
nicht ſcheiden oder trennen laſſen, 
es ſcheide euch denn Gott nach ſei⸗ 
nem Willen durch den zeitlichen 
Tod? Iſt das eures Herzens Mei⸗ 
nung und Wille, ſo ſprechet hiemit 
oͤffentlich Ja. 

Desgleichen frage ich auch Euch 
N., ob ihr euch mit Gott und 
eurem Herzen dahin berathen, daß 
ihr gegenwaͤrtigen N. zu eurem 
Ehegatten haben wollet, und euch 
gegen ihn verhalten wie einer chriſt⸗ 
lichen Ehefrau wohl anſtehet und 
gebuͤhret; Gluͤck und Ungluͤck mit 
ihm tragen, wie es euch beiderſeits 
Gott wird zufuͤgen; und euch von 
ihm nicht ſcheiden oder trennen 

laſſen, 
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laſſen, es ſcheide euch denn Gott 
nach ſeinem Willen durch den zeit⸗ 
lichen Tod? Iſt das eures Herzens 
Meinung und Wille, ſo ſprechet 
hiemit oͤffentlich Ja. 

(Wo es Sitte iſt, wechſelt man hier die Trauringe.) 

Darauf gebet einander die Haͤnde. 

(Auflegung der Hand.) 

Weil Ihr dann zuvor einander 
die Ehe verſprochen, und ſolches hier 
Öffentlich vor Gott und dieſer chrift- 
lichen Gemeinde bekennet, darauf 
auch einander die (Trauringe und) Haͤnde 
gegeben habet: So ſpreche ich 
Euch hiemit ehelich zuſammen 
im Namen Gottes, des Va— 
ters, und des Sohnes, und des 
Heiligen Geiſtes. Amen. 

Was 
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Was Gott zufammen füget, 
das ſoll der Menſch nicht 
ſcheiden. 


Laſſet uns anhören das Wort Gottes über 
dieſen Stand. 

Gott der Herr ſprach: Es iſt nicht gut, 
daß der Menſch allein ſei; ich will ihm eine 
Gehülfin machen, die um ihn ſei. Da ließ 
Gott der Herr einen tiefen Schlaf fallen auf 
den Menſchen, und er entſchlief, und nahm 
ſeiner Rippen eine und ſchloß die Stätte zu 
mit Fleiſch. Und Gott der Herr bauete ein 
Weib aus der Rippe, die er von dem Menſchen 
nahm, und brachte ſie zu ihm. Da ſprach der 
Menſch: Das iſt doch Bein von meinem Bein, 
und Fleiſch von meinem Fleiſch; man wird ſie 
Männin heiſſen, darum daß ſie vom Manne 
genommen iſt. Darum wird ein Mann ſeinen 
Vater und ſeine Mutter verlaſſen, und an 
ſeinem Weibe hangen, und * werden ſein ein 
Fleiſch. 

Folget 
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Folget ferner von dieſem Stande das Ge— 
bot des Apoſtels Pauli Epheſ. 5. 


Ihr Männer, liebet eure Weiber, gleich 
als Chriſtus geliebet hat die Gemeinde und 
hat ſich ſelbſt für ſie gegeben, auf daß Er ſie 
heiligte, und hat fie gereiniget durch das Was— 
ſer-Bad im Wort, auf daß er ſie ihm ſelbſt 
darſtellete eine Gemeinde, die herrlich ſei, die 
nicht habe einen Flecken oder Runzel oder des 
etwas, ſondern daß fie heilig ſei und unſträf— 
lich. Alſo ſollen auch die Männer ihre Weiber 
lieben als ihre eigenen Leiber. Wer ſein Weib 
liebt, der liebet ſich ſelbſt; denn niemand hat 
jemahls ſein eigenes Fleiſch gehaſſet, ſondern 
nähret es und pfleget ſein, gleich wie auch der 
Herr die Gemeinde. 


Die Weiber ſeien unterthan ihren Männern 
als dem Herrn, denn der Mann iſt des Weibes 
Haupt, gleich wie auch Chriſtus das Haupt 
der Gemeinde, und er iſt ſeines Leibes Heiland. 
Aber wie nun die Gemeinde iſt Chriſto unter— 

than, 
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than, alſo auch die Weiber ihren Männern in 
allen Dingen. 

Zum Anderen höret auch das Kreuz, das 
Gott auf dieſen Stand geleget hat: 

So ſprach Gott zum Weibe: Ich will dir viel 
Schmerzen ſchaffen, wenn du ſchwanger wirſt; 
du ſollſt mit Schmerzen Kinder gebären, und 
dein Wille ſoll deinem Manne unterworfen ſein. 

Und zum Manne ſprach Gott: Dieweil du 
haſt gehorchet der Stimme deines Weibes, und 
gegeſſen von dem Baum, davon ich dir gebot 
und ſprach: du ſollſt nicht davon eſſen; ver— 
flucht ſei der Acker um deinetwillen, mit Kum— 
mer ſollſt du dich drauf nähren dein Leben 
lang; Dornen und Diſteln ſoll er dir tragen, 
und ſollſt das Kraut auf dem Felde eſſen; im 
Schweiß deines Angeſichtes ſollſt du dein Brod 
eſſen, bis daß du wieder zur Erde werdeſt, 
davon du genommen biſt; denn du biſt Erde, 
und ſollſt wieder zur Erde werden. 

Endlich iſt das euer Troſt, daß ihr wiſſet 
und glaubet, daß euer Stand vor Gott an— 

genehm 
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genehm und gefegnet iſt. Denn alſo ftehet 
geſchrieben: 

Gott ſchuf den Menſchen ihm zum Bilde, 
ja zum Bilde Gottes ſchuf er ihn. Er 
ſchuf ſie einen Mann und eine Frau. Und 
Gott ſegnete ſie und ſprach zu ihnen: Seid 
fruchtbar und mehret euch, und füllet die Erde, 
und machet ſie euch unterthan und herrſchet 
über Fiſche im Meere, und über Vögel unter 
dem Himmel, und über alles Thier, das auf 
Erden kriecht. Und Gott ſahe an alles, was 
er gemacht hatte, und ſiehe da, es war alles 
ſehr gut. 

Darum ſpricht auch Salomon: Wer eine 
Ehefrau findet, der findet was gutes, und 
ſchöpfet Segen vom Herrn. 


(Auflegung der Hand.) 


Laſſet uns beten: 
Vater unſer, der du biſt im Him⸗ 
mel! Geheiliget werde dein Name, 
dein 
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dein Reich komme, dein Wille ge: 
ſchehe wie im Himmel alſo auch 
auf Erden, unſer taͤglich Brod 
gieb uns heute, und vergieb uns 
unſere Schuld, wie wir vergeben 
unſern Schuldigern, fuͤhre uns 
nicht in Verſuchung, ſondern erloͤſe 
uns vom Uebel! Denn Dein iſt das 
Reich, und die Kraft, und die Herr⸗ 
lichkeit in Ewigkeit! Amen. 
a (Schließlich folgt der Segen.) 


Bei Beerdigung. 


Von der Erde biſt du kommen, 

Zur Erde ſollſt du werden, 

Und aus der Erde wird dich Gott wieder 
auferwecken! 
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Collekten nach der Predigt. 


(Wenn keine Communion ſtattfindet *). 
Laſſet uns beten: 

O Herr Gott, himmliſcher Vater! Wir 
danken Dir für deine groſſen Wohlthaten, daß 
Du aus bloſſer Gnade und Barmherzigkeit, 
uns dein heiliges und ſeligmachendes Wort 
gegeben: Wir bitten deine Barmherzigkeit, Du : 
wolleſt uns deinen heiligen Geiſt ſchenken und 
geben, daß wir ſolches mit dankbarem Herzen 
annehmen, uns darnach ſchicken und richten, 
und immerdar in einem chriſtlichen Glauben, 
in beſtändiger Liebe und Hoffnung wachſen und 
zunehmen, und endlich ſelig werden mögen, 
um Jeſu Chriſti deines lieben Sohnes, unſeres 
Herrn und Heilandes Willen. Amen. 

(Nach 


) Dieſe Collekte findet ſich im »Glücksburgiſchen, klei— 
neren Altarbuch“ 1714. 
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(Nach der Communion.) 
Laſſet uns beten: 

Wir danken dir, allmaͤchtiger Herr 
Gott, daß du uns durch dieſe heil— 
ſame Gabe des Leibes und Blutes 
deines Sohnes haſt erquicket; und 
bitten deine Barmherzigkeit, daß du 
uns ſolches gedeihen laſſeſt zu ſtar⸗ 
kem Glauben an dich, und zu bruͤn⸗ 
ſtiger Liebe gegen einander durch 
denſelben deinen Sohn, Jeſum 
Chriſtum, unſeren Herrn. Amen. 


Collekte nach der Trauung. 
Allmaͤchtiger Herr Gott, der du 
Mann und Weib gefchaffen und 
zum Eheſtande verordnet haft, dazu 
mit Fruͤchten des Leibes geſegnet, 
und das Sacrament deines lieben 
Sohnes 
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Sohnes Jeſu Chriſti und der Kirche, 
ſeiner Braut, darin bezeichnet: Wir 
bitten deine grundloſe Guͤte, du 
wolleſt ſolch dein Geſchoͤpf, Ord— 
nung und Segen nicht laſſen umſonſt 
fein noch verderben, ſondern gnaͤ⸗ 
diglich in uns erhalten durch Se: 
ſum Chriſtum deinen lieben Sohn, 
unſern Herrn. Amen. 


Der Herr ſegne dich, und behuͤte dich! 
Der Herr erleuchte ſein Angeſicht 
uͤber dich, und ſei dir gnaͤdig! 
Der Herr erhebe ſein Angeſicht auf 
dich, und gebe dir F Frieden! 


